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 An(ge)dacht
„Gott spricht: Nur eine kleine Weile habe ich dich verlassen, doch mit 

großem Erbarmen hole ich dich heim.“
(Prophet Jesaja im 54. Kapitel) Monatsspruch für Dezember 2011

Liebe Leserin, lieber Leser,

Von einer „gottverlassenen Gegend“ wird gesprochen, wenn eine fast 
menschenleere Gegend durchquert wird. Einsamkeit und „nichts los dort“ 
ist damit gemeint. Oder wir sprechen von „erbarmungswürdigen Zuständen“, 
wenn wir mit Armut konfrontiert werden.

Eine gottverlassene und erbarmungswürdige Welt nehmen wir an vielen 
Stellen wahr - „Mensch, da muss doch etwas geschehen“ - ist der 
Gedanke, der uns dann ergreift. Und der zweite Gedanke  –  das Gefühl 
der Ohnmacht, denn die Möglichkeiten des Einzelnen sind begrenzt 
und die Mächtigen wirken überfordert, sind in viele sogenannten 
Sachzwänge eingebunden oder ganz einfach menschenverachtende 
Diktatoren, von denen nichts Gutes zu erwarten ist.

Ist das alles? Ich verneine das entschieden. Ich möchte daran erinnern:
Wir sind das, was die Bibel „Kinder Gottes“ nennt. Wir sind nicht 
gottverlassen. 

Es ist möglich, dass Gott sich eine „kleine Weile“ abgewandt hat, weil 
menschenverachtende und damit Gott verachtende Mächte ihrerseits 
die Verachtung durch Gott herausgefordert haben, weil die Gier nach 
Macht über Menschen und nach “immer mehr” einen enttäuschten Gott 
sich abwenden lassen, aber: das ist nicht der eigentliche Wille unseres 
Gottes. Ich denke, es ist der enttäuschte Gott.
 
Was geschieht, es kann ihn nicht kaltlassen. Er will in die erbarmungs-
würdigen und gottverlassenen Zustände selbst hineinkommen, den 
Schaden heilen helfen, den erbarmungslose, macht- und geldverses-
sene Menschen angerichtet haben. Darum wird Gott menschlich, darum 
zeigt er sich als der Menschensohn Jesus Christus, zeigt sich als das Kind 
in der Krippe von Bethlehem. Das ist der eigentliche Wille, das Ziel unseres 
Gottes: Wohnung nehmen bei seinen Menschen.
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Vorankündigung
Gedenkgottesdienst für verstorbene Kinder

Advent heißt – Gott kommt; 
Weihnacht heißt – Gottes Sohn ist da.

Gottverlassenheit soll ein Ende nehmen, Erbarmung soll bei uns 
ankommen. Meint: Menschenwürde, Menschenrechte, „und Friede auf 

Erden“, wie die Engel es im Weihnachtsevangelium verkünden. 
Das kommt bei uns an, jedes Jahr aufs Neue.

Das erinnert uns daran, was wirklich wichtig ist.
Das strahlt hell mit dem Stern über Bethlehem.

Der helfende und heilende Herr, Jesus Christus.

Liebe Lesende, mit diesen kurzen Gedankenanstößen wünsche ich 
ihnen und ihren Angehörigen eine möglichst stressfreie Adventszeit, eine 
gesegnete Weihnacht und alles Gute für das neue Jahr.

Ihr Pastor Dieter Grode

Weltweit wird am zweiten Dezembersonntag um 19.00 Uhr der verstorbenen 
Kinder gedacht. Eltern, Geschwister und Großeltern in vielen Ländern der 
Welt stellen Kerzen ins Fenster oder besuchen Gottesdienste.

Seit mehreren Jahren feiern wir in der Gnadenkirche solch einen 
Gedenkgottesdienst und möchten dazu herzlich all jene einladen, die um 
ein Kind, einen Bruder, eine Schwester oder einen Enkel trauern.

Ob sie evangelisch oder katholisch sind oder einer anderen 
Glaubensrichtung angehören, ist dabei nicht wichtig. Die Trauer vereint 
über solche Grenzen. 

Und dass der Tod vielleicht schon einige Jahrzehnte zurückliegt, braucht 
auch kein Hinderungsgrund zu sein. Der Schmerz über den Verlust bleibt. 
Kommen sie also ruhig am 11. Dezember um 19.00 Uhr zu uns. 

Vielleicht möchten Sie auch ein Foto ihres Kindes mitbringen, um es als 
Zeichen des Andenkens auf den Altar zu stellen.
Nach dem Gottesdienst wollen wir noch ein wenig zusammenbleiben, um 
miteinander zu sprechen und Gedanken auszutauschen.
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Presbyteriumswahl 2012
Der 5. Februar 2012, Wahltag für die Presbyteriumswahl, rückt näher. 
Das Wahlvorschlagsverfahren ist abgeschlossen und die Kandidaten für 
die Wahlbezirke sind gefunden. Sicher sind Sie darauf gespannt, wer 
diesmal zur Wahl steht. Die Kandidaten werden in diesem Gemeindebrief 
vorgestellt. 

Zusätzlich werden die Kandidaten in einer Gemeindeversammlung 
vorgestellt. In jedem Wahlbezirk findet eine Gemeindeversammlung statt 
mit den jeweiligen Kandidaten dieses Wahlbezirkes. 

In Siersdorf ist dies am Samstag, dem 21. Januar 2012, 
im Anschluß an den 18:30 Uhr Abendgottesdienst 

und in Setterich, 
für den Wahlbezirk Setterich-Loverich-Floverich-Puffendorf, 

findet die Gemeindeversammlung 
im Anschluß an den 10:15Uhr Sonntagsgottesdienst am 22.Januar statt.

Leider haben sich nicht in jedem Wahlbezirk ausreichend Kandidaten für 
eine Wahl gefunden. In Siersdorf und bei den Mitarbeitern wurden exakt so 
viele Kandidaten gefunden wie auch Positionen im Presbyterium vergeben 
werden. In diesen Bereichen braucht keine Wahl stattzufinden, diese 
Kandidaten gelten für das neue Presbyterium als gewählt. 

Im Wahlbezirk Setterich, Loverich, Floverich und Puffendorf haben 
sich mehr Gemeindemitglieder bereit erklärt für das Presbyterium zu 
kandidieren. Hier wird dann am 5. Februar 2012 gewählt.

Im Januar werden Sie die Wahlbenachrichtigungen erhalten. Hiermit 
werden Sie aufgefordert am 5. Februar 2012 an der Presbyteriumswahl 
teil zu nehmen. Gewählt wird in Setterich im Gemeindehaus im Anschluß 
an den Sonntagsgottesdienst von 11:15 Uhr - 15:30 Uhr. Nach der 
Auszählung der Stimmen wird das Wahlergebnis dann am gleichen Tag im 
Gemeindehaus in Setterich gegen ca. 16:00 Uhr bekannt gegeben.

Den Abschluß findet die Presbyteriumswahl dann 
am 4.März 2012 

mit der Einführung des Presbyteriums 
im Gottesdienst um 10:15 in der Gnadenkirche.
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Bitte heben Sie diese Seiten bis zur Wahl im Februar auf, 

damit Sie sich dann die Kandidaten noch einmal noch einmal 
in Erinnerung rufen können.

Für den Wahlbezirk Siersdorf gibt es für zwei Presbyterstellen nur zwei 
Kandidaten. Das Presbyterwahlgesetz sieht für diesen Fall vor, dass die 
beiden Kandidaten als gewählt gelten und keine Wahl stattfindet.

Das gleiche gilt auch für die Mitarbeiterpresbyter. Für eine Stelle steht nur 
eine Kanditatin zur Verfügung.

Auch wenn sie bereits als gewählt gelten, wollen wir die drei hier doch 
vorstellen:

Zunächst die Mitarbeiter - Presbyterin. 

Renate Schmidt-Huber wohnt in Siersdorf und ist  55 Jahre alt.
Sie arbeitet seit 1999 in unserem Familien-
zentrum und ist seit der Wahl im Jahr 2000 bereits 
als Mitarbeiterin Mitglied im Presbyterium.
Durch ihren täglichen Kontakt mit Kindern und 
Eltern liegen ihr diese besonders am Herzen. 
Sie würde diese  gerne öfter in der Kirche sehen 
und wünscht sich darum eine modernere Kirche 
mit lebendigen Gottesdiensten, in denen sich 
auch die Familien wohl fühlen.
Die Geschichte der Ruth ist für Renate Schmidt-
Huber besonders richtungweisend. Ruth weiß 
immer, wo ihr Weg ist und geht ihn dann auch 
konsequent.

Auf der nächsen Seite folgen die beiden Kandidatinnen aus Siersdorf, die 

auch bereits als gewählt gelten.
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Andrea Grah wohnt in Siersdorf, ist 46 Jahre alt und ist im Oktober 
2010 ins Presbyterium nachgerückt. Sie ist 
Röntgenassistentin im Kreis Jülich. Familie, der 
Garten, und Kreatives füllen Ihre Zeit gut aus.
Sie  geht gerne zum Gottesdienst, sie geht 
freundlich und offen auf die Menschen zu und 
sagt dazu: Jedem tut Aufmerksamkeit und 
Kontakt gut
Sie möchte gerne weiterhin die Konfirmanden 
in ihrer Vorbereitung auf die Konfirmation 
begleiten. Sie findet die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen sehr interessant.
Von den Gemeindegliedern wünscht sie sich, 
dass sie helfen, den Siersdorfer Gottesdienst zu 
erhalten. An das  Presbyterium und den neuen 

Pfarrer richtet Andrea Grah die Bitte: Versuchen Sie bitte, alle Genera-
tionen zu erreichen und seien Sie für alle offen.
Eine ihrer Lieblingsgeschichten in der Bibel ist die Geschichte von der 
Arche Noah. Noahs Arche macht Gott so zugänglich, vor allem auch für 
Kinder. Sie belohnt uneingeschränktes Vertrauen, Sie gibt ein Haus und 
Gemeinschaft für alle.

Judith Jung wohnt in Siersdorf,  ist 48 Jahre alt und seit 1993 Mitglied des 
Presbyteriums. Damals hat sie die Wahl des 
Pfarrerehepaares mit entschieden, jetzt freut 
sie sich auf die  Entscheidung für einen neuen 
Pfarrer oder Pfarrerin und die Zusammenarbeit 
mit Ihm oder Ihr.
Als Musiklehrerin betreut sie Schüler in der 
Grundschule in Siersdorf.
Wenn die Gemeinde ihr noch Zeit lässt, geht
sie gerne Wandern oder zieht sich mit viel 
Lesefutter zurück.
Sie  möchte mithelfen, die Gottesdienste 
belebender zu gestalten.
Für unsere Gemeinde möchte sie Menschen 
begeistern und gewinnen, damit diese und sie 

selbst die Kirche als Treffpunkt und Zuhause empfinden können.
Auf die Frage nach einer Lieblingsgeschichte in der Bibel antwortet Judith 
Jung: Mich begeistert die Geschichte von Noah. Immer wenn ich einen 
Regenbogen sehe, freue ich mich über Gottes Zusage.
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Loverich, Floverich und Puffendorf sechs Kandidaten wählen.Sie werden hier 
in alphabetischer Reihenfolge vorgestellt.
Elke Dobbertin-Lemm wohnt seit  2010 in Setterich und ist 43 Jahre alt. 

Seit ihr Sohn den Katchumenenunterricht besucht, 
hat sie engeren Kontakt zu unserer Gemeinde. Sie 
möchte das in Zukunft noch verstärken und kann 
sich vorstellen, bei der Gottesdienstgestaltung mit zu 
arbeiten. Zur Zeit ist sie  arbeitslos, vorher war sie 
selbständig als Hausverwalterin.
Ihre Hobbys sind viel Lesen, Basteln, Tiere, Spazieren 
gehen und Tanzen. Sie möchte Men-schen motivieren, 
an sich selbst zu glauben und zu Gott zu finden, weil 
sie selbst den Weg zu Gott erst durch eine Krankheit 
wieder finden konnte.
Elke Dobbertin-Lemm wünscht sich noch mehr 
Menschen, die sich ehrenamtlich in der Gemeinde 
engagieren und anderen Mut machen. Sie sagt: Es 
ist so wichtig, dass Menschen Anlaufstellen finden, 
die ihnen Trost und Hoffnung geben.

Die Weihnachtsgeschichte mit dem Bericht von Christi Geburt liegt ihr 
besonders am Herzen, weil die Geschichte für einen Neuanfang steht und das 
Leben immer wieder etwas Neues hervorbringen möchte.

Erika Fritsch wohnt in Setterich und ist 53 Jahre alt. Sie ist Beamtin bei der 
Deutschen Telekom, singt gerne und hört gerne 
Musik.
Seit 13 Jahren ist sie Mitglied im Presby-
terium und arbeitet am liebsten dort wo sie 
gerade gebraucht wird, weil sie erfahren
hat, dass ganz oft ein  flexibler Einsatz erfor--
derlich ist.
Viele Gemeindemitglieder haben gute Ideen und 
Verbesserungsvorschläge. Aber nur in seltenen 
Fällen sind sie bereit, mit zu arbeiten, um diese zu 
realisieren. Darum  wünscht sie sich für die Zukunft 
mehr Mitarbeit der Gemeinde, nicht nur mit Worten, 
sondern besonders mit Taten.
Ihre Lieblingsgeschichte in der Bibel ist die 
Weihnachtsgeschichte. Sie sagt: Diese Ge-
schichte, die jedes Jahre wieder neu erzählt wird, 

macht uns Gottes große  Hoffnung und Liebe deutlich und zeigt uns den Weg 
zum Frieden.
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Peter Krüger ist 48 Jahre alt wohnt seit 1990 in Setterich und kandidiert , 
weil er Gemeinde mitgestalten und sich für ihre 
Mitglieder engagieren möchte.
Er ist Installateur- und Heizungsbaumeister. Er 
verbringt seine Freizeit besonders gern im Kreise 
seiner Familie, die ihm auch in stressigen und 
schweren Zeiten Ruhe und Kraft spendet
Vor allem möchte er sich in technischen und 
baulichen Belangen der Gemeinde engagieren.
Aufgrund seines Berufes hat er in diesem Bereich 
Fachwissen und Erfahrung, mit denen er der 
Gemeinde dienen möchte.
Er sagt: Eine Gemeinde muss immer eine Gemein-
schaft sein, die ihre Mitglieder bei den kleinen 
und großen Krisen des Lebens unterstützt. Seit 
jeher ist dies eine der Aufgaben einer Kirchen-
gemeinde. Dies muss vor allem in immer schnell-

lebigeren Zeiten, in denen viele Menschen nach Halt und Trost suchen, so 
bleiben und vielleicht sogar noch verstärkt werden. Vielleicht kann ich dabei 
helfen. Seine Lieblingsgeschichte, die Schöpfungsgeschichte erinnert ihn 
daran, dass wir einerseits mächtig und mit vielen Rechten ausgestattet sind, 
aber dass wir andererseits auch Verantwortung für Gottes Schöpfung und uns 
selbst tragen.

Winfried Ohler wohnt in Setterich, ist 49 Jahre alt und seit der Wahl im Jahr 
2004 Mitglied im Presbyterium.
Er ist als Diplomingenieur bei einem Hersteller von 
Aluminiumwalzprodukten tätig. Neben der Arbeit in 
der Gemeinde bleibt nicht viel Zeit für die Familie, 
den Garten und ganz zuletzt die Beschäftigung mit 
Oldtimern.
Im Moment ist er Kirchmeister, das heißt, Finanz-
minister der Gemeinde und hat mit den immer 
spärlicher fließenden Finanzen zu kämpfen.
Wenn er wieder gewählt wird, möchte er das 
gerne weiterhin machen. Er sagt: Es handelt sich 
um ein sehr interessantes und für die Gemeinde 
wichtiges Arbeitsfeld. Durch den Kontakt zu 
anderen Gemeinden sehe ich, dass es dort ähnlich 
gelagerte Probleme gibt. 
Er wünscht sich eine rege Teilnahme von Gemein-

demitgliedern am Gemeindeleben, um den in naher Zukunft kommenden 
Pfarrer bei der Umsetzung seiner Pläne zu unterstützen.
Die Person in der Bibel, die ihn am meisten beeindruckt, ist Moses. Der hatte 
keine einfache Aufgabe, das Volk Israel von Ägypten ins gelobte Land zu 
führen, aber er gab nicht auf.
Und da ist noch etwas, was Winfried Ohler ganz wichtig ist, er hofft, dass 
möglichst viele Gemeindeglieder wählen gehen.
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den Wahlen ins Prebyterium nachgerückt. Er 
ist Computer- und Webseitenspezialist und in 
der Freizeit möchte er gerne reisen und andere 
Kulturen kennen lernen.
In der Gemeinde wünscht er sich mehr 
Kommunikation zwischen den Generationen. 
Um an dieser Stelle mitzuhelfen, engagiert er 
sich bereits seit vielen Jahren im Kindergarten 
und Familienzentrum. Er sagt dazu: Ich möchte 
den kleinen Menschen eine Stimme geben, 
damit auch Ihr Anliegen gehört wird. 
Seit dem Weggang der Pfarrer ist er kommis-
sarischer Vorsitzender des Presbyteriums.
Die Geschichte von der Tempelreinigung ist 

Klaus Riegers Lieblingsgeschichte in der Bibel, weil Jesus in dieser 
Geschichte besonders als Mensch gezeigt wird.

Sofia Sander wohnt in Setterich, ist 68 Jahre alt und im Jahr 2002 
zwischen zwei Wahlen als Presbyterin nach-
gerückt.
Die Gebäude der Gemeinde liegen ihr besonders 
am Herzen, denn sie ist seit einigen Jahren 
Baukirchmeisterin, und da gibt es viel zu tun.
Ihr ist die Arbeit bei und für die „Baesweiler Tafel“ 
ein besonderes Anliegen. 
Sie wünscht sich mehr seelsorgliche Angebote 
in unserer Gemeinde, sie meint, die kommen im 
Moment etwas zu kurz. Durch die Arbeit bei der 
Tafel sieht sie immer wieder, wieviel benötigt 
wird.
Die Geschichte, wie Moses am Berg Sinai die 
Tafeln mit den 10 Geboten erhält, ist für Sofia 

Sander immer eindrucksvoll. Sie sagt: Noch heute fällt es uns ja schwer, 
danach zu leben.
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Karin Scheilen wohnt in Baesweiler, ist 71 Jahre alt und ist seit der Wahl 
2008 Presbyterin.
Sie antwortet auf die Frage nach dem täglichen 
Werk außerhalb der Gemeindearbeit: Ich bin 
täglich für meine Enkelkinder da. Das mache 
ich sehr gerne, aber das verlangt viel Zeit und 
Kraft.
In der Gemeinde möchte sie gerne mithelfen, 
Jung und Alt näher zusammen zu führen. Ein 
Weg dahin könnte über die Gestaltung der 
Gottesdienste sein. Eines ihrer Arbeitsgebiete 
in der Gemeinde ist der Besuchsdienst. Mehr 
Gemeindeglieder, die den Besuchsdienst unter-
stützen, wären eine große Freude für Sie.
Die Geschichten der Bergpredigt sind schon 

immer ein Leitpfad für ihren Lebensweg.
Karin Scheilen wünscht sich für die gemeindliche Zukunft eine gute 
Zusammenarbeit mit einem neuen Pfarrer oder einer Pfarrerin.

Tanja Wegner ist 37 Jahre alt, wohnt in Setterich und ist seit der 
Wahl 2004 Mitglied im Presbyterium. Sie ist 
Polizeivollzugsbeamtin und der Schichtdienst 
lässt nicht viele andere Aktivitäten zu.
Sie sagt: Als Presbyterin möchte ich gerne 
helfen, die Arbeit der Diakonie zu modernisieren, 
damit wir noch mehr Menschen erreichen 
können und weil ich meine, dass die Menschen 
eine menschlichere Kirche brauchen.
Sie wünscht sich von allen Seiten mehr Toleranz 
zwischen Jung und Alt, damit beide Gruppen sich 
mischen können und miteinander ins Gespräch 
kommen.
Die Geschichte vom verlorenen Sohn bewegt 
Tanja Wegner besonders, weil diese ihr immer 

wieder zeigt, wie menschlich das Fehler machen ist und dass diese 
verziehen werden.
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Wie geht es mit der Pfarrstelle weiter?
Die Neubesezung der Pfarrstelle nimmt Gestalt an. Nachdem wir am 17. Juli unser 
langjähriges Pfarrerehepaar Greier verabschiedet haben, wird das geistliche 
Leben in unserer Gemeinde in der Hauptsache von Pastor Dieter Grode und dem 
Prädikanten Dieter Gatzke getragen. 

Die Stellenausschreibung ist im landeskirchlichen Amtsblatt erschienen. 
Anfang November erhielten wir von der Landeskirche die eingegangenen 
Bewerbungsunterlagen und sichten diese gerade. Es befinden sich 
vielversprechende Kandidaten darunter. In den nächsten Wochen werden erste 
Gespräche geführt werden. Wir gehen davon aus, dass wir in Kürze die eine oder 
andere Gastpredigt hören werden. 

Wenn sich dabei die ersten Eindrücke verstärken, werden wir mit dem oder den von 
uns bevorzugten Kandidaten in weitere vertiefende Gespräche gehen, um dann 
eine fundierte Entscheidung über die Besetzung der Pfarrstelle treffen zu können.

Winfried Ohler
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Weltgebetstag der Frauen
Was machen Sie am ersten Freitag im März?

… wir feiern den Weltgebetstag mit einem ökumenischen Gottesdienst, der von 
Frauen vorbereitet wird – alle sind eingeladen. Schön, wenn Sie am nächsten 
ersten Freitag im März mitfeiern.
Besonders schön, wenn Sie Lust haben, einmal bei der Vorbereitung für den 
Gottesdienst zum Weltgebetstag mitzumachen. Neue Frauen sind herzlich 
willkommen! Ihre Kirchengemeinde weiß, wen Sie ansprechen können.
Etwa eine Million Frauen und Männer nehmen jedes Jahr allein in Deutschland 
an den Feiern teil. Die Vorlage für den Gottesdienst wird in jedem Jahr 
von Frauen aus einem anderen Land verfasst. In den Gottesdiensten – vor 
allem aber in Vorbereitungstreffen – informieren wir uns über das jeweilige 
„Weltgebetstagsland“.
Besonders interessiert uns dabei die Situation von Frauen in dem jeweiligen Land. 
Der Weltgebetstag leistet für benachteiligte Frauen auch praktische Unterstützung: 
Mit der Kollekte, die bei den Gottesdiensten gesammelt wird, fördert das Deutsche 
Komitee des Weltgebetstags jedes Jahr rund 230 Frauenprojekte auf der ganzen 
Welt.
So setzen wir das Motto der internationalen Weltgebetstagsbewegung um.
Informed Prayer – Prayerful Action - Informiertes Beten – Betendes Handeln

Der Weltgebetstag ist die weltweit größte ökumenische Basisbewegung von Frauen 
und ist in mehr als 170 Ländern vertreten. 
Wenn Sie gerne mitmachen möchten und noch keiner Frauengruppe der Gemeinde 
angehören, melden Sie sich bei der Frauenhilfe 02401-52747, oder per E-Mail beim 
Gemeindebrief.
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Aktion Engel

Wünsche werden wahr!

Auch in diesem Jahr findet die Aktion Engel wieder gemeinsam mit der 
Kirchengemeinde Baesweiler statt. 

Mit der Unterstützung der Stadt Baesweiler, der Gemeinde Aldenhoven  
und den Kindergärten und Grundschulen erhalten hilfsbedürftige Kinder 
einen Engelbrief, in den sie einen Weihnachtswunsch schreiben dürfen. 

Mit Ihrer Hilfe können wir dann diese Kinderwünsche erfüllen!

Holen Sie sich einen Wunschzettel ab!
Diese erhalten Sie in beiden Kirchen, im Gemeindebüro und in der 

Gemeindebücherei in Siersdorf oder unterstützen Sie die Aktion mit einer 
Geldspende.

Werden Sie ein Engel 
und machen Sie den Kindern eine besondere Freude zum Weihnachtsfest.

Bei Fragen melden Sie sich 
im Gemeindebüro 02401 / 51408

oder bei Tanja Wegner 02401 / 6944029
oder bei Judith Jung 02462 / 2130.
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GNADENKIRCHE, AN DER GNADENKIRCHE 1

So. 11.Dezember 10.15 Uhr
19.00 Uhr

Gottesdienst
Gedenkgottesdienst für 
verstorbene Kinder

So. 18.Dezember 10.15 Uhr Gottesdienst

Sa. 24.Dezember 15.00 Uhr
16.30 Uhr
23.00 Uhr

Gottesdienst für die ganz Kleinen
Familiengottesdienst
Christmette

So. 25.Dezember 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Sa. 31.Dezember 18.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

So. 01.Januar 10.15 Uhr Andacht zum Neuen Jahr

So. 08.Januar 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

So. 15.Januar 10.15 Uhr Gottesdienst

So. 22.Januar 10.15 Uhr Gottesdienst 

So. 29.Januar 10.15 Uhr Gottesdienst

So. 05.Februar 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

So. 12.Februar 10.15 Uhr Gottesdienst

So. 19.Februar 10.15 Uhr Gottesdienst

So. 26.Februar 10.15 Uhr Gottesdienst

Fr. 02.März 17.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen

So. 04.März 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit
Einführung des Neuen Presbyteriums

Kinderkirchenmorgen
in Setterich in der Regel am 3. Samstag im Monat
(außer in den Schulferien)

von 10 bis 12 Uhr im Gemeindezentrum Setterich
u 21. Januar

u 18. Februar

Nach den Gottesdiensten sind Sie herzlich eingeladen, bei einer Tasse 
Kaffee oder Tee noch etwas zu bleiben.
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Gottesdienste in Siersdorf
ERLÖSERKIRCHE, HEINRICH-FRANKEN-STRASSE 

Kinderkirchenmorgen
in Setterich in der Regel am 4. Samstag im Monat
(außer in den Schulferien)

von 10 bis 12 Uhr in der Erlöserkirche Siersdorf
u 28. Januar

u 25. Februar

So. 11.Dezember 09.00 Uhr Gottesdienst

So. 18.Dezember 09.00 Uhr Gottesdienst

Sa. 24.Dezember 16.30 Uhr Familiengottesdienst

Mo. 26.Dezember 10.00 Uhr Gottesdienst

Sa. 31.Dezember 17.30 Uhr Gottesdienst 

So. 08.Januar 09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

So. 15.Januar 09.00 Uhr Gottesdienst

Sa. 21.Januar 18.30 Uhr Gottesdienst 

So. 29.Januar 09.00 Uhr Gottesdienst

So. 05.Februar 09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

So. 12.Februar 09.00 Uhr Gottesdienst

So. 19.Februar siehe Aushang

Sa. 25.Februar 18.30 Uhr Gottesdienst

So. 04.März Einführung des neuen Presbyteriums
in Setterich
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Rund um die Gnadenkirche Setterich
VORWAHL FÜR SETTERICH: 02401

Regelmäßige Veranstaltungen

Frauenhilfe
u Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
um 15:00 Uhr im Gemeindezentrum
Leitung: Beate Timmermanns     ) 5 27 47

Termine:              07.12          18.01.
      01.02.            15.02.         07.03.     

Seniorenclub
u Wir treffen uns jeden 4. Mittwoch im 
Monat jeweils von 15:00 bis 17:00 Uhr 
im Gemeindezentrum.
Termine:    25.01.        22.02.

Gesprächskreis
u Nach Absprache
jeweils um  20:00 Uhr
Info: Pastor Grode   ) 0241-1 89 19 06

nächste Termine: .    17.01.       25.02.

Beratungsangebot
u Terminvereinbarungen
im Gemeindebüro      )  5 14 08

oder Holger Münter      )        73 75      

Bücherei  
u 
Leitung:                          Zur Zeit verwaist

Baesweiler Tafel
u Jeden Dienstag und Donnerstag
von 12:45  bis 13:15 Uhr  im 
Gemeindezentrum 
Ansprechpartner: Angelika Jahns   )  9139191

Besuchsdienst
u Nach Absprache
Ansprechpartner: 

Judith Jung               ) 02464 2130

Stephan-Ludwig-Roth-Chor
u  Jeden Freitag um 20:00 Uhr sind 
unsere Proben im Gemeindezentrum.
Info:   Erika Fritsch  ) 5 33 33

Badminton
u Wir treffen uns jeden Montag 
in der Lessingturnhalle
Info: Uwe Gärtner  ) 95 83 09

Ballettgruppe Nessaja
u Jeden Dienstag 16:00 bis 19:00 Uhr
im Gemeindezentrum
Leitung: Annelie Binder  ) 5 35 51

Tischtennis
u Jeden Donnerstag 19:00 Uhr 
im Gemeindezentrum
Info:  Lothar Arndt  )  59 29

Volkstanzgruppe
u Jeden Dienstag um 19:30 Uhr  und
     jeden Sonntag ab 14:00 Uhr
Proben im Gemeindezentrum
Info: Daniel Ungar   ) 5 33 44

Internetcafe
u vorübergehend geschlossen
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Haben Sie Lust, in der Fastenzeit wieder mit uns zu fasten? 
Ja? Dann...

Melden Sie sich bitte bis zum Jahresende 
im Gemeindebüro 02401-51408 verbindlich an.

Wenn sich genügend TeilnehmerInnen anmelden, 
können wir vielleicht wieder einen Kurs stattfinden lassen.
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Rund um die Erlöserkirche Siersdorf
VORWAHL FÜR SIERSDORF: 02464

Frauenkreis Siersdorf
Wir treffen uns vierzehntägig, 
donnerstags um 20:00 Uhr 
in der Erlöserkirche  
parallel zur Männerrunde
Info: Christel Harre ) 14 69

Männerrunde
Bei Skat und Gesprächen treffen wir uns 
alle vierzehn Tage 
donnerstags um 19:30 Uhr 
in der Bücherei in der Erlöserkirche.
Info: Dieter Gatzke ) 15 89

Lern- und Spielgruppe
Spielen, Singen, Basteln
für Kinder ab 2 Jahren 
u jeden Dienstag und Donnerstag
von 9:00 bis 12:00 Uhr
Info: Vera Derichs ) 90 52 13

Bücherei
Ausleihe 
jeden Montag von 16:00 bis 18:00 Uhr.
Leitung: Irmgard Pracht / Barbara Gatzke

Boule(n)
Jeder ist willkommen! 

Wir machen bis März Ferien, weil man 
mit kalten Fingern und kalten Kugeln 
nicht so gut spielen kann.

Zum Spielen treffen wir uns 
auf der  Wiese an der Kirche.
u  jeden Mittwoch um 19:30 Uhr
Info: Dieter Gatzke ) 15 89
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Regelmäßige Veranstaltungen
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11 Ökumenisches Gemeindefest 2011

Ein Rückblick

Bei herrlichem Herbstwetter fand am 25. September das diesjährige 
ökumenische Gemeindefest statt.
Eröffnet wurde es mit einem ökumenischen Gottesdienst in der Kirche 
St. Andreas. Den Gottesdienst gestalteten die katholischen Geistlichen 
Ferdi Bruckes und Udo Haak und aus unserer Gemeinde Dieter Gatzke 
gemeinsam mit dem Männergesangverein.

Nach dem Gottesdienst ging es vor dem katholischen Pfarrheim zwischen 
St. Andreas und dem Wohn- und Pflegeheim Burg Setterich weiter.

Für die „Kleinen“ stan-
den Karussell und 
Hüpfburg bereit, um
sich die Zeit zu ver-
treiben, während die
„Großen“ bei Gegrill-
tem, gut gekühlten 
Getränken, leckeren 
Fritten und gesunden 
Salaten interessante 
Gespräche führten.
  

Die Begegnung der
katholischen und 
evangelischen Ge-
meinden aus Setterich 
kam bei dem Fest 
nicht zu kurz.
Für Kurzweil sorgten 
verschiedene Darbiet-
ungen. So führten die 
Tanzmäuse Volkstänze
auf und Kinder aus 
dem Kindergarten St. 
Andreas zeigten einen 
modernen Tanz. 
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Ein Clown sorgte mit 
seinen Späßen für gute 
Laune. Dass ein Clown 
auch Feuerspucken kann, 
stellte er als Abschluss 
seiner Darbietung unter 
Beweis.

Den krönenden Abschluss 
bildete die Darbietung 
des Tanzteams Nessaja. 
Es wurde ein Ausschnitt 
aus dem Musical „Die 10 
Gebote“ aufgeführt. 

Alles in Allem war das Gemeindefest eine gelungene Veranstaltung. Der 
Gewinn, den das Fest erbrachte, immerhin über 800,00 Euro, wurde der 
Tafel Baesweiler gespendet.  

Das alles wäre nicht ohne die 
tatkräftige Hilfe von einigen 
Freiwilligen möglich gewesen, 
deshalb an dieser Stelle ein 
großes Dankeschön an alle, 
die angepackt haben.

Text: Winfried Ohler

Fotos dieser Seiten: Michaela Thiery 
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Familienzentrum 
Tag der offenen Tür
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Herzlich ging‘s zu bei der Wiedereröffnung 
des „Aktion-Engel-Hauses“ der Evangelischen 
Kirchengemeinde Setterich-Siersdorf. Das 
Haus wurde mit einem „Tag der offenen 
Tür“ und einem reichhaltigen Programm der 
Öffentlichkeit präsentiert. 
Vor allem, um den Kriterien der „U3-Betreuung“ 
gerecht zu werden, wurden die Gruppen- und 
Sanitärräume neu zugeschnitten, erweitert und 
erneuert.

Einer ersten Besichtigung schlossen sich neben dem stellvertretenden 
Presbyteriumsvorsitzenden Klaus Rieger, Pastor Dieter Grode und 
Bürgermeister Dr.Willi Linkens auch der engagiert am Umbau beteiligte 
Baesweiler Architekt Siegfried Schaffrath an. 

Zuvor hatte Pastor Grode mit einer 
sehr lebendig und musikalisch-
heiter ausgerichteten Andacht 
die Segnung des Hauses vor-
genommen.

Dr. Linkens gratulierte für die 
Stadt und nannte die „Frauschaft“ 
um Sandra Ortmann „ein starkes
Team“. Klaus Rieger erwähnte 
stolz, dass das Haus eines der 

ersten in NRW gewesen ist, 
das die Zertifizierung zum 
Familienzentrum bekommen 
hatte. 

Während des gesamten Um-
baus lief der Betrieb geordnet 
weiter. Auch darauf durften 
Planer, Mitarbeiter und die 
Nutzer des Hauses stolz sein. 

Text und Fotos: S.M.
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Wie in jedem Jahr fiel es der Mitarbeitervertretung nicht leicht, ein 
geeignetes Ziel für den diesjährigen Betriebsausflug zu finden. Es soll 
schließlich nicht nur kostengünstig und relativ nah sein, sondern auch für 
jeden in der Altersspanne von 16 – 60 Jahren interessant. 
Die Idee den Tivoli zu besuchen wurde daher von vielen zunächst 
sehr skeptisch aufgenommen. Man stelle sich vor, 15 Frauen in einem 
Fußballstadion! Aber alle ließen sich auf das Abenteuer ein und so trafen 
wir uns am 30. September an der Spielstätte der Alemannia in Aachen.
Auf der Suche nach der Person, welche die Stadionführung mit uns machen 
wollte, trafen wir Erik Meijer, der mittlerweile sein Handy am Ohr hatte um 
sich für uns zu erkundigen! Ich hörte ihn grade noch sagen: „Ich habe hier 
einen Haufen wilder Frauen zur Stadionbesichtigung! Ruf mich mal zurück 
wenn du weißt, wo ich die hin schicken soll, ich warte hier solange!“ Die 
Zeit bis zum Rückruf nutzten wir, um uns ausgiebig mit dem sehr netten 
und geduldigen Herrn Meijer fotografieren zu lassen. 
Die Führung übertraf alle Erwartungen. Wir gingen an das Spielfeld und 
berührten den Rasen, stiegen bis ganz nach oben auf die Tribüne und 
sahen uns die VIP-Lounge an. Wir bekamen viele Infos über die Größe 
des Stadions, durften uns auf die Plätze setzten, wo für gewöhnlich 
die Kommentatoren sitzen und auf der Trainerbank Platz nehmen. Wir 
besuchten den Raum für die Pressekonferenz, wo wir uns für ein paar 
Minuten fühlten, wie die Spieler, Trainer und Sportdirektoren, die sonst den 
Journalisten Rede und Antwort stehen. Wir sahen uns auch die Kabine der 
Gastmannschaft an. 
Nach Beendigung der Stadionführung setzte uns unsere Betreuerin 
im „Klömpchensklub“ ab, wo wir ein tolles Essen bekamen. Wir über-

gaben unser Präsent 
und machten es uns 
bequem...

Claudia Däsler

Wer den Rest der Erlebnisse 

auch erfahren möchte, muss 

im Internet weiter lesen bei:

„ w w w . s e t t e r i c h -
s i e r s d o r f . d e “  

das Fach „Menschen“ 

suchen und dort die 

„MitarbeiterInnen“. Dort 

findet man den kompletten 

Bericht und auch noch mehr 

Bilder.

M
ita

rb
e
ite

rIn
n

e
n

 d
e
r G

e
m

e
in

d
e

MitarbeiterInnen der Gemeinde
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Die Weihnachtskistenaktion des WDR in Zusammenarbeit mit den 
Aachener Zeitungen, die alljährlich stattfindet, startet in diesem Jahr erneut. 

Am Mittwoch, dem 14.12.2011 

von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
können die Pakete im 

Evangelischen Gemeindezentrum, 
Emil-Mayrisch-Str. 48 in Setterich 
und im Katholischen Pfarrheim 
St. Petrus, Im Sack 3 in Baesweiler 

in der Zeit 
von 10.00 Uhr bis 16.30 Uhr 

abgegeben werden.

Bitte die Pakete offen lassen. 

Gespendet werden können: haltbare Lebensmittel, Konserven und 
Süßigkeiten, bitte keine Tiefkühlprodukte.
Auch neue oder gut erhaltene Spielsachen für Kinder können abgegeben 
werden.

Die Ausgabe der Pakete findet statt am Donnerstag, dem 15.12.2011 von 
10.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Evangelischen Gemeindezentrum Setterich.
Berechtigt zum Empfang eines Paketes oder von Spielsachen sind alle 
Bedürftigen der Stadt Baesweiler, die einen Ausweis der Baesweiler Tafel 
e.V. besitzen.

Vielen Dank sage ich schon jetzt 
für Ihre Spendenbereitschaft auch 
im Namen des Vorstandes und 
aller Mitarbeiter der Baesweiler 
Tafel e. V.

Willy Feldeisen,
1. Vorsitzender

Baesweiler Tafel e. V.
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Aachen

Wir möchten auch morgen und übermorgen Ihr bevorzugter Finanzpartner sein. Deshalb suchen wir nicht

den kurzfristigen Profit, sondern die beste Lösung – für Sie und für Ihre Zukunft. Durch umfassende

Beratung und individuellen Service. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse in Setterich.

Sie sind in Setterich zu Hause?

Wir auch!

Herzlich willkommen 

in Ihrer Sparkasse in Setterich.

Ulrich Rösseler,
Geschäftsstellenleiter



Pfarrer der katholischen Nachbargemeinden
in Setterich, Loverich, Floverich und Puffendorf:
Pfarrer Ferdi Bruckes, über katholische Pfarrgemeinde St. Andreas ) 02401 - 60878460

in Siersdorf:  ) 02464 - 1734

Gemeindliche Adressen
und regionale kirchliche Dienste

Evangelische Kirchengemeinde Setterich-Siersdorf
www.setterich-siersdorf.de

Pastor: Dieter Grode, Fringsgraben 66, 52068 Aachen,  ) (0241) 1 89 19 06
Gemeindebüro:  Vera Sarasa,
  An der Gnadenkirche 1, 52499 Baesweiler, 
  ) (02401) 5 14 08, Fax: (02401) 89 62 13, 
  E-Mail: gemeindeamt@setterich-siersdorf.de
  Mo., Mi. und Do. von 9:00 bis 12:00 geöffnet.

Kontakt für Vermietungen im Gemeindehaus Setterich:
Gabi Mai,  ) Mobil: 0178 4578907

Küsterin für die Erlöserkirche Siersdorf: 
Barbara Gatzke, Englerthstraße 6, 52457 Aldenhoven,  ) (02464) 15 89, 
E-Mail: gatzke@setterich-siersdorf.de

Evangelisches Familienzentrum Setterich: 
Hans-Böckler-Straße 1a, 52499 Baesweiler, ) (02401) 5 18 88, 
E-Mail: ev.kiga.setterich@gmx.de, Leiterin Sandra Ortmann

Kirchenmusiker: Tobias Koltun, ) Mobil: 0163 2948692

Diakonische Angebote im Kirchenkreis Aachen
Häusliche Alten-, Kranken- und Familienpflege: 
Diakoniestation Baesweiler des Dia ko ni schen Werkes im Kirchenkreis Aachen e. V., 
Mariastraße 5, 52499 Baesweiler, ) (02401) 13 23

Ambulanter Seniorendienst Alsdorf,
Gerhard-Hauptmann-Platz 13, in 52477 Alsdorf, ) (02404) 8 17 74

Schuldner- und Insolvenzberatung,
Schwangeren- und Schwangerschafts konflikt beratung,
Fachberatung gegen sexuellen Missbrauch:
Beratungszentrum des Diakonischen Werkes im Kirchenkreis Aachen e. V., 
Grevenberger Str. 38, 52146 Würselen, ) (02405) 42 69 33-34

Baesweiler Tafel e. V. Emil Mayrisch Straße 48
Ansprechpartner: Angelika Jahns, ) (02401) 9 13 91 91

Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle der Evangelischen Kirche in Aachen, 
Frere-Roger-Str. 6, 52062 Aachen, ) (0241) 3 20 47

Beratungsstelle für Suchtkranke des Diakonischen Werkes 
im Kirchenkreis Aachen e. V.,  )(02404) 9 35 70

Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Erwachsene des Dia ko ni schen Werkes 
des Kir chen krei ses Jülich, Düsseldorfer Str. 32, 52428 Jülich, ) (02461) 5 26 55

Frauenhaus Alsdorf, ) (02404) 9 10 00


